
sation geformt werden und mit den Anforde­
rungen des täglichen Kampfes wachsen.

Von den besten Erfahrungen lernen
Diesen Erfordernissen wird jedoch noch nicht 
in allen Grundorganisationen Rechnung getra­
gen. So konnte beispielsweise in der Partei­
leitung des VEB „Optima“ Erfurt noch nicht 
voll erreicht werden, daß alle Genossen in den 
Abteilungsparteiorganisationen und den Partei­
gruppen das nötige Rüstzeug erhielten, um der 
Belegschaft die hohen Aufgaben bei der Ver­
wirklichung des ökonomischen Systems des So­
zialismus und des Volkswirtschaftsplanes 1970 
überzeugend zu erläutern. In der politischen 
Massenarbeit fehlte lange Zeit das differenzierte 
Herangehen, das bis in die Brigaden ausstrahlt 
und alle Werktätigen mobilisiert.
Eine solche Kampfatmosphäre, wie sie im Auto­
mobilwerk Eisenach anzutreffen ist, wurde bei 
weitem noch nicht erreicht. Das Umsetzen der 
wichtigen Forderung des Genossen Ulbricht, 
sich in der Leitungstätigkeit der Parteiorganisa­
tion darauf zu konzentrieren, die ideologischen 
Probleme aufzudecken und zu klären, die in den 
fachlichen, den ökonomisch-technischen Auf­
gaben stecken, gelingt der Parteileitung des VEB 
„Optima“ noch nicht völlig. Zu einseitig behan­
delte sie dieselben fachlich-ökonomischen Auf­
gaben wie die Betriebsleitung, ohne gründlich 
genug die ideologischen Probleme sichtbar zu 
machen, die sich hinter ihnen verbergen, und 
ohne eine langfristig geplante, zielgerichtete 
politisch-ideologische Arbeit zu entwickeln.
Eine Veränderung herbeizuführen, war nur da­
durch möglich, daß die Parteileitung begann, 
ihre Arbeit wissenschaftlich zu gestalten, den 
Bewußtseinsstand der Werktätigen ständig 
gründlich zu analysieren und vor allem, nach

gewissenhafter Vorbereitung alle Parteimitglie­
der in interessanten Mitgliederversammlungen 
mit schlagkräftigen, stichhaltigen Argumenten 
auszurüsten.
Bisher wurden jedoch die Mitgliederversamm­
lungen zum Teil recht formal durch geführt. 
Ideologische Fragen spielten kaum eine Rolle. 
Deshalb ist es auch nicht verwunderlich, daß 
eine Reihe leitender Kader ihrer Verantwor­
tung als politische Erzieher und Leiter von Kol­
lektiven nicht vollauf gerecht geworden ist, Aus­
einandersetzungen auswich und sich hinter 
fachlichen Problemen verschanzte.
Die Parteileitung dieses Betriebes begann jetzt, 
aus den bisherigen Schwächen ihrer Leitungs­
tätigkeit Schlußfolgerungen zu ziehen und den 
richtigen Weg einzuschlagen. In verbesserter 
Parteiarbeit bei der politisch-ideologischen Vor­
bereitung des Automatisierungsvorhabens des 
Betriebes zeigen sich erste Ergebnisse ihres Um­
denkens.
Die Parteileitung des VEB „Optima“ in Erfurt 
ist gut beraten, wenn sie die richtunggebenden 
Hinweise der 13. Tagung des Zentralkomitees 
beherzigt und vor allem ihren politisch-ideolo­
gischen Einfluß auf die Arbeiterklasse weiter 
verstärkt, damit sie als führende Kraft bei der 
Vorbereitung und der Bewältigung des Auto­
matisierungsvorhabens aktiv vorangeht, die 
sozialistische Gemeinschaftsarbeit mit den An- • 
gehörigen der Intelligenz entwickelt und die 
Bewegung' des sozialistischen Arbeitens, Ler­
nens und Lebens auf eine höhere Stufe hebt.
Die Bezirksleitung sollte ihr dabei durch Über­
mittlung guter Erfahrungen, wie der der Grund­
organisation des Automobilwerkes Eisenach, 
wirkungsvolle Hilfe zuteil werden lassen.
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Parteiarbeit 
und Planerfüllung
Für die Genossen der APO 
Hauptschnitt im Tagebau Wel- 
zow-Süd war es ein erfreulicher 
Höhepunkt, als sie anläßlich des 
100. Geburtstages von W. I. Le­
nin durch die Kreisleitung der 
SED Schwarze Pumpe für her-

vorragende Leistungen mit der 
Lenin-Medaille geehrt wurden.
Sie fassen diese hohe Auszeich­
nung als Verpflichtung auf. Das 
Ziel, den Titel „Betrieb der so­
zialistischen Arbeit“ zu erringen, 
ist ein weiterer Meilenstein. Das 
Interview des Genossen Walter 
Ulbricht zum Umtausch der Par­
teidokumente ist ihnen dabei 
eine weitere Anleitung zum 
Handeln. Es wurde sowohl in 
den Parteigruppen als auch in 
den Brigaden gründlich ausge­
wertet. Die APO ist gegenwärtig 
dabei, ihre Autorität weiter zu

erhöhen. Das bedeutet, die 
Werktätigen noch besser mit den 
Beschlüssen der Partei vertraut 
zu machen, das Bildungsniveau 
zu heben und die schöpferische 
Initiative der Genossen und Kol­
legen weiter zu entwickeln. 
Durch eine gezielte politisch- 
ideologische Arbeit der Genos­
sen soll besonders das Bewußt­
sein der staatlichen Leiter und 
der Arbeitskollektive so geho­
ben werden, daß sie sich für das 
Ganze verantwortlich fühlen. Es 
gilt, 1970 den Abraumplan mii 
2,8 Millionen m3 überzuerfüllen
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